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Exkursionen in das 
Land der Braunkohle 

Zum zwanzigjährigen Jubiläum hat der 
Dachverein „Mitteldeutsche Straße der 
Braunkohle“ im vergangenen Jahr seinen 
beliebten Exkursionsführer 
komplett aktualisiert und er-
weitert. Mit der dritten Auf-
lage von „Auf der Straße der 
Braunkohle“ steht nun ein 
runderneuerter Wegweiser zur 
größten Landschaftsbaustelle 
des Kontinents zur Verfügung. 
Auf über 500 Seiten offeriert 
der dennoch handliche Führer 
vielfältige Möglichkeiten für 
Entdeckungen im mitteldeut-
schen Braunkohlerevier, das 
nach der Wiedervereinigung 1990 einen ex-
tremen Wandel erfahren hat. Statt von rie-
sigen Tagebaulöchern wird die Landschaft 
in absehbarer Zukunft durch rund 175 Qua-
dratkilometer Seefläche geprägt sein. 
Der Dachverein hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, die über 600 Jahre dauernde Histo-
rie des Bergbaus in dieser Region vor dem 
Gedächtnisverlust zu bewahren. Wenn bald 
aus der letzten Mondlandschaft ein Wasser- 

und Erholungsparadies für die wachsende 
Stadtbevölkerung geworden ist, dann erin-
nern weiterhin Sachzeugen an die industri-
elle Vor-Geschichte. Derzeit sind es zirka 
200 Objekte unterschiedlicher Größe und 
Bedeutung. Dazu zählen zum Beispiel die 
erhaltenen Tagebaugroßgeräte in Ferropolis 

oder der Förderschacht Dölitz, 
aber auch der neue Braunkoh-
lenpfad bei Halle. Eingeteilt 
sind die Objekte in sechs Kom-
plexe, gegliedert nach Technik 
und Industriearchitektur, Na-
tur und Landschaft, Bildung, 
Siedlung, Freizeit und Was-
ser. Anhand dieser Systematik 
gelingt es schnell, sich Ziele 
nach eigenen Interessen und 
Vorlieben auszuwählen. Die 
bewährten Reiseführer-Sym-

bole aus der Pro-Leipzig-Reihe helfen zu-
dem, die wichtigsten Informationen zu den 
Ausflugszielen rasch zu erfassen. 

Britta Stock

Auf der Straße der Braunkohle. 
Exkursionsführer 
Hrsg. Prof. Dr. habil. Andreas Berkner, 
504 S., ca. 800 Farb-Abb., 
Leipzig: Pro Leipzig, 2016, Preis: 16 €

Holbeinstraße 24      04229 Leipzig      fon  149 50 0      fax  149 50 14
www.maslaton.de      martin@maslaton.de

„Was Recht ist,
dem sollst Du 
nachjagen!“
Bibel, 5. Mose
Kap. 16 Vers 20

MASLATON
Rechtsanwaltgesellschaft mbH

L e i p z i g  ·  M ü n c h e n  ·  K ö l n
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Jeder kann sich das Heilmittel Ergotherapie 
vom Hausarzt oder Facharzt verschreiben 
lassen und sich bei den fachkundigen The-
rapeutinnen in der Waldstraße 42 anmel-
den. Die Ergotherapeutinnen haben sich 
auf verschiedene Fachbereiche qualifiziert. 
Für Kinder mit beispielsweise motorischen 

Hier steht der Mensch 
im Mittelpunkt

Seit März 2007 ist das Ergotherapiezen-
trum Katrin Heinisch und Anke Bachmann 
im Waldstraßenviertel und darüber hinaus 
für alle Menschen, die ergo-
therapeutische Unterstützung 
benötigen, eine zuverlässige 
Anlaufstelle geworden.  Von 
Beginn an ist der Leitgedan-
ke, dass durch hochqualifi-
zierte Arbeit und regelmäßige 
Weiterbildungen der Mitar-
beiterinnen das Optimum für 
jeden Patienten erreicht wird. 
Wichtig ist dabei, aus einer 
interdisziplinären Perspektive 
mit Ärzten, Einrichtungen und 
weiteren Therapeuten zusammenzuarbeiten.
Zurückblickend haben sich die Praxisinhabe-
rinnen ein gutes Standbein im Waldstraßen-
viertel erarbeitet: „Es war zu Beginn nicht 
einfach, da die Ergotherapie ein noch nicht 
so weit verbreitetes und bekanntes Heilmit-
tel war.“, berichtet Anke Bachmann. „Doch 
die Fachärzte hatten stets ein offenes Ohr 
und wir konnten deutlich machen, welchen 
Umfang die Ergotherapie hat und welche 
Chancen in ihr für die Betroffenen stecken.“

Störungen, Aufmerksamkeitsdefiziten oder 
unklarer Händigkeit ist die Praxis ein sehr 
guter Ansprechpartner. Auch die Erwachse-
nen erhalten unter anderem bei Frakturen, 
Lähmungen oder Bewegungs- und Gedächt-
nisstörungen fachkundige Hilfe.
Mit Blick auf das Firmenjubiläum sagt Ka-
trin Heinisch: „Gern möchten wir für die Be-
wohner des Waldstraßenviertels und weitere 
Leipziger auch künftig der Ansprechpartner 
für Ergotherapie bleiben.“ 

Katrin Heinisch und Anke Bachmann feiern das 10jährige Firmenjubiläum
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März
Ostereier zum Anfassen 
Samstag, 18. März, 15.00 Uhr (s. S. 8)
Dekorieren von Ostereiern unter 
kundiger Anleitung

Leipzig liest    
23.-25. März (s. S. 14-15)
Martin Forberg: Ein Menschenfreund. 
Auf den Spuren von Wilfrid Israel 
(1899-1943) in Berlin
Donnerstag, 23. März, 19.30 Uhr 
Rengha Rodewill: Angelika Schrobsdorff – 
Leben ohne Heimat
Freitag, 24. März, 19.30 Uhr
Kristine von Soden: „Und draußen weht ein 
fremder Wind...“ Über die Meere ins Exil
Samstag, 25. März, 19.30 Uhr

VERANSTALTUNGSKALENDER
Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im Bürgerverein, 

Hinrichsenstraße 10, statt. Nicht nur die Vereinsmitglieder sondern alle Bewohner und Freunde 
des Waldstraßenviertels sind herzlich eingeladen!
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Bildnachweis: S. 1, 4, 5: Roland Klemm; S. 6: Kathrin Futterlieb-Rose; S. 8: Ingrid Pietrowski; S. 
9: Uwe Haß; S. 10: Archiv Michael Zock; S. 12: Klaus Zechendorf; S. 14: Abt. Bildung, Kultur und Sport
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin Fachbereich Kunst, Kultur, Museen; be.bra verlag; 
S. 15: AvivA Verlag; S. 16: Wikipedia: Bernd Schwabe in Hannover; S. 17: Wikipedia: Martin Geis-
ler, Atelier Hermann Walter; S. 18: Maria Geißler; S. 18, 19, 20: Andreas Reichelt; S. 22: Pro Leipzig

Farbtöne der Landschaft
Aquarelle von Klaus Zechendorf 
Vernissage zur Ausstellung
Donnerstag, 30. März, 19.00 Uhr (s. S. 12)

Filmclub: „Untreue“ 
Freitag, 31. März, 19.30 Uhr (s. S. 10)
Italienischer Film von 1953 über die 
Scheinmoral „besserer Kreise“ in Rom
mit Pierre Cressoy und Gina Lollobrigida
Clubbeitrag: 2,50 €

April
Filmclub: „Die Affaire Blum“
Freitag, 28. April, 19.30 Uhr (s. S. 10)
DEFA-Film von 1948 über Rassenvorurteile und 
Mord in den 1920er Jahren in Deutschland
mit Gisela Trowe und Hans Christian Blech
Clubbeitrag: 2,50 €

Führungen im Waldstraßenviertel
1. April: Rebben, Künstler und Nobelpreisträger – Jüdische Spuren im Waldstraßenviertel
29. April: Villen, Parks und Fabrikanten – Spaziergang durch die Leipziger Gründerzeit im Waldstraßenviertel
Treff: 14.00 Uhr im Bürgerverein, Hinrichsenstraße 10. Die Rundgänge dauern ca. 2 Stunden, Kosten: 7 € p. P. 
(mind. 5 Teilnehmer), Anfragen unter Telefon 9 80 38 83 oder per E-Mail an: buergerverein@waldstrassenviertel.de

Ausstellung
Farbtöne der Landschaft – Aquarelle von Klaus Zechendorf

Vernissage am 30. März, 19.00 Uhr

Besichtigung zu den Öffnungszeiten des Bürgervereins dienstags von 16.00-18.00 Uhr, 
freitags 10.00-12.00 Uhr und zu Veranstaltungen

Vogelkundliche Wanderungen 
mit Dr. Roland Klemm, Samstag, 25. März und Samstag, 22. April ab 9.00 Uhr
Treffpunkt: Gustav-Adolf-Brücke


